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Steuerberater-Brancheninfo 2010

C – 17.20.0

Papierverarbeitung

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Hauptverbands Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Die Stimmung war ausweislich des ifo-Indexes zum Jahreswechsel 2008/2009 extrem schlecht. Dies sieht derzeit deutlich besser aus. Allerdings ist er nach wie vor negativ und volatil. Die aus den Unternehmen geäußerten Erwartungen entsprechen dem in etwa. Vorherrschend ist ein Bild allenfalls kurzfristiger Erwartungen („Fahren auf Sicht“).
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben
Erläuterung

Üblicherweise läuft der Bereich PV ein wenig nach. Es wird deshalb unwahrscheinlich sein, dass die Rückgänge des Jahres 2009 wirklich in 2010 auch nur ansatzweise wieder aufzuholen sind. Allerdings ist eine leichte Tendenz nach oben möglich, aber nicht ausreichend für eine Aussage zu „höher“.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· weniger Investitionen als 2009
Erläuterung

Die Branche war von der Krise abhängig von den Produkten (konsumnah oder Industrieverpackung) sehr unterschiedlich betroffen. Insgesamt hatte sie die Krise deshalb weniger hart getroffen. Bei der Einzelbetrachtung wird deutlich, dass die Betriebe mit Investitionen vor der Krise deutlich besser für diese gerüstet waren. Diejenigen Betriebe, die dies jetzt ebenfalls tun wollen, stoßen zunehmend auf Schwierigkeiten bei der Kreditbeschaffung, zumindest was die geforderten Zinsen angeht.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung
Bislang haben die Betriebe die Arbeitnehmer gehalten, weitestgehend durch den Einsatz der Instrumente der Kurzarbeit. Es ist aber davon auszugehen, dass in geringem Rahmen in 2010 aber auch in geringem Umfang Anpassungen bei den Beschäftigten erfolgen werden.
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